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Der staatsgerichtshofgegen das Volksbegehren 


Der Mißtkrauensantrag der Deukſchnakionalen gegen das Preußen- 
kabinelt abgelehnt — Ein ſchwarzer Tag im Preußenparlament 


Die franzöſiſche Kabinettskriſe 


Paris. In Elyſee berrſcht auch in den Nachmittagsſtun⸗ 
den des Mittwochs reges Gehen und Kommen. Als erſter er⸗ 
ſchien der Präſident des Finanzausſchuſſes des Senats, Cle⸗ 
mentel, der nach Verlaſſen des Präſidenten der Nepublik 
leinen Zweifel darüber läßt, daß nach ſeiner Auffaſſung 
Briand der einzige geeignete Mann ſei, der mit 
der Bildung des Kabinetts beauftragt werden könne. Er ſei 
derjenige, der die meiſten Erfahrnngen habe und dem es be⸗ 
ſtimmt gelingen werde, ein neues Kabinett zuſammenzu⸗ 
bringen. Nach Clementel wurde Malvn, der Präſident des 
Finanzansſchuſſes der Kammer, vom Staatspraſidenten empjaır 

gen. Auch der Präſtdent des Answärtigen Ausſchuſſes des 
Senats, Lucien Hubert, erklärte, daß er für Briand ſei. 
Er bedauere aufrichtig den Sturz der Regierung. 


Tardien 
der von der franzöſiſchen Rechtspreſſe als Nachfolger des ge⸗ 
ſtürzten Miniſterpräſidenten Briaud propagiert wird. 


Die Linke über den Sturz Briands 


Paris. Ein Abgeordneter des gemäßigten linken Flügels 
Gußerte ſich einem Vertreter der Telegraphen-Union gegenüber, 
daß er gegen Briand geſtimmt habe, weil er nicht zugeben 
könne, daß Briand ſich wergere, eine Erklärung über die 
Verhandlungen hinſichtlich der Rheinlandräumung abzugeben. 
Man wiſſe ratfächliſch nicht, was Briand dem deutſchen Reichs⸗ 
eußenmin'ſter verſprochen habe. Man wiſſe auch nicht, unter 
welchen Bedingungen die Rheinlandräumung abgeſchloſſen ſei. 
Briand dürfe nicht allein handeln und die Kammer vor vollen⸗ 
dete Tarſachen ſtellen, ohne ihr die Möglichkeit zu geben, im ge⸗ 
gebenen Falle einzugreifen 

Auf die Frage, wie es denn möglich ſei, daß der Sturz 
Briands in der Hauptſache auf den Angriff der Linken zurückzu⸗ 
führen ſen, die doch bisher immer für eine bedingungsloſo 
Rheinlandräumung eintrat, antwortete der Abgeordnete, es gehe 
z. Zt. um das Intereſſe Frankreichs und man dürfe die Kammer 
nicht über die geführten Verhandlungen im Unklaren laſſen. Der 
radikale Angriff ſei aus innerpolitiſchen Gründen er⸗ 
folgt, um den Verſuch zu machen einige Min iſterſeſſel zu 
erobern Wenn die Maringruppe mit einigen Getreuen ge: 
gen das Kabinett geſtimmt habe, ſtehe das im Einklang mit 
der von ihr bisher verfolgten Politik, die jede Rheinlandräumung 
verurteile 


Marins Anfidyt 
über die Regierungsbildung 


Paris. Der Führer der Rechten, Marin, äußerte ſich 
beim Verlaſſen des Elyſees dahen, daß er nicht au eine Lints⸗ 
regierung glaube, da nach ſeiner Berechnung die Linke keine 
Mehrheit zuſammenbringen könne. Der Staatspräſident wird 
am Donnerstag vormittag 10 Uhr die Beſprechung mit den 
Führern der Parteien und den führenden Politikern von Senat 
und Kammer fortſetzen. 


Botichefter von Prittwitz 
über die deulſche Wirtſchaftslage 


Neuvork. Der deutſche Botſchafter von Prittwitz 
und Gaffron erklärte nach ſeiner Rückkehr. Deutſch⸗ 
lands Leiſtungen könnten die Tatſache nicht beſeitigen, daß 
dieſe Leiſtungen nur durch die Mithilfe fremden Kapitals 
ermöglicht würden. Das deutſche Wirtſchaftsleben ſtehe unter 
dem Doppeldrud der Reparationen und des Raptialmangels. 
Die Lage der kleineren Betriebe ſei noch immer ſchwierig. 


Leipzig. Reichsgerichtspräſident Dr. VBumke hat 16,10 
Ur als Vorſitzender des Staatsgerichtshoſes in der Verfaſſungs⸗ 
ſtreitiache zwiſchen der preußiſchen Landtagofraktion, der Deutſch⸗ 
nationalen Volkspartei und dem Lande Preußen folgende Ent: 
ſcheldung verkündet 

Der Antrag auf Erlaß einer einſtweiligen Verfügung wird 
zurückgewieſen. 


Der Mißtrauensankrag vor dem Landtag 

Berlin. Ter preußiſche Landtag nahm am Mittwoch die Ab- 
ſtimmungen über die deutſchnationalen Anträge zum Veungplan. 
zum Stahlhelmperbot, zur Stellung der Beamten zum Volts⸗ 
begehren auf Rückberufung des Oberbürgermeiſters Boß und über 
den Mißtrauensantrag gegen das Staatsminiſterium vor. 

Vor der Abſtimmung gab Abg. Kaſper [Komm.)] eine Er— 
klarung ab, wonach ſich die kommuniſtiſche Fraktion bei der Ab- 
ſtimmung über den Mißtrauensantrag gegen das Staaisın'ni- 
ſterium der Stimme enthalten werde, da ſie gegen dieſe Regie⸗ 
rung den ſchärſſteu Kampf führe, aber den Antragſtellern, die 
die glatten Feinde des Proletariats ſeren, nicht 
Vorſchub leiſten wolle. 

Abg. Bord (Dt. Rat.) zog den Antrag auf ſoſortige Rück 
berufung des Berliner Oberbürgermeiſters zurück, da ſich dieſer 
bereits am Donnerstag nach Europa eiunſchiffe. 

Der Antrag, der das Staatsminiſterium erſucht, im Reichs⸗ 
ral gegen den Voungplan zu ſtimmen, wurde in ein⸗ 


fucher Abſtimmung mit großer Mehrheit 
ſteller, die Nalionalſozialiſten, 
Deutſche Frakliou abgelehnt. 

Der Antrag. wonach die Beamten berechtigt ſein ſollen, ſich 
für das Volksbegehren einzutragen, verfiel in namentlicher Abs 
ſtimmung mit 241 Stimmen der Regierungsparteien und der 
Deuiſchen Volzepartei gegen 160 Stimmen der Deutſchna⸗ 
tionolen, der Nationaliſten. der Kommuniſten, der Wirtſchafts⸗ 
partei und der Deutſchen Fraktion der Ablehnung. 

Mzber den Antrag zum Stahlhelmverbot wurde getrennt abs 
geſtimmt. Der erſte Teil des Antrages, der die ſofortige Auf⸗ 
hebung des Stahlhelm in Rheinland⸗Weſtfalen fordert, wurde 
gegen die Deutſchnationalen, Nationalſozialiſten, die Wirtſchafts⸗ 
partei und die Deutſche Fraktion abgelehnt. Der zweite Antrags⸗ 
teil. der eine Verlangerung der Eintragungstriſt für das Volks⸗ 
begehren „infolge der offenſſchtlichen Störungen“ verlangt, vers 


gegen die Antrag⸗ 
die Wirtſchaftspartei und die 


fies gegen Deutſchnationale und Nationalſozialiſten der Abe 
lehnung 
Hierauf wurde das deutſchnationale Mißtrauensvo⸗ 


tun gegen das Gejamtlabineti wegen des Srahlhelmver⸗ 
botes in namentlicher Abſtimmung mit 218 der Re⸗ 
gi: rungspartelen gegen 11! Stimmen der Deutſch⸗ 
nationalen, der Deutichen Fraktion. der Wirtſchaftspartei und der 
Nat ronalſozialiſten abgelert. Die Drutſche Volkspartei und die 
Karamuniſten beteiligten ſich an dieſer Abſtimmung nicht. 


Panikſtimmung in Oeſterreich 


Die Regierung beruhigt — Zurückziehung der Spareinlagen infolge der Verfaffungskämpfe 


Wien. Amtlich wird mitgeteilt: Durch ganz gewiſſenloſe 
und übertriebene Nachrichten in einem kleinen Teil der Tages⸗ 
preſſe über Abhekungen von Spareinlagen wurde eine 
Beunruhigung der Bevölkerung herbeizuführen geſucht, die 
ſich am Dienstag und Mittwoch in Abhebungen und Valntakänfen 
geäußert hat. Dieſe Bennruhigung ft unbegründet. Bundes⸗ 
kanzler Schober hat wiederholt erklärt, daß die Verfaſſnugs⸗ 
reſormporlage zu dem Zwecke eingebracht wurde, um dieſe wich⸗ 
tige Frage aus der leidenſchaftlichen Erörterung in Preſſe und 
Verſammlungen ſowie bei Straßenkundgebungen anszuſchalten 
und vor das zuſtändige Forum des Nationalrates zu bringen. Da⸗ 
mit iſt zum Ausdruck gebracht, daß der Vundestanzler und die 
Bundesregierung dieſe Verfaſſungsreform auf geſetzlichem Wege 
durchzuführen entſchloſſen ſind. Die Bundesregierung erklart 
neuerdings, daß fie jedem gewaltſamen Verſuch einer Störung der 
öffentlichen Ruhe und Ordnung mit allen Mitteln entgegen: 
freien wird und daß die ihr zur Verfügung ſtehenden Machtmittel 
vollkommen ausreichen, jeden Verſuch einer ſolchen Störung zu 
vereiteln. 


Ariffide Briand 
deſſen 12. Kabinett in der Kammer plötzlich geſturzt worden iſt. 


Auch die Wiener Borſenkammer hat ſich mit den beunruhls 
genden Geruchten bkeſaßt und an die Börſenbeſucher eine War ⸗ 
nung ergehen laſſen. 


Die Verfaſſungs⸗Ansſprache 
im öſterreichiſchen Nationalrat 


Wien. Der Nationalrat beendete am Mittwoch die erſte Le— 
jung des Verfäſſungs⸗Geſetzes und überwies den Entwurf dem 
Verſaſſuugs-Ausſchuß. Auch dieſer' zweite Teil der 
Ausſprache hinterließ den Eindruck, daß die parlamentariſche 
Durchführung der Berſaſſungsretorm ohne ern ſte Erihüties 
zungen in ziemlich ſicherer Ausſicht ſteht. Für die Sozialdemo— 
kratiſche Partei ſprach Seitz, und zwar nicht jo ſehr als Sur 
zaldemokrat, wie vielmehr als Wiener Bürgermeiſter. Die Rede 
zeigre durchaus den Willen zum Ausgleich. Eine ausgeſprochene 
Heimwehrrede hielt der chritlich-ſoziale Raab. Für die Groß⸗ 
deutſchen ſprach Cleſſin und für den Landbuud Schön bauer. 
Dir Auseinanderſetzung über Wien wird nun im Rahmen des 
Gelamtentwurfs im Ausſchuß erörtert werden. Mau reihnet mit 
einem günſtigen Verlauf dieſer Verhandlungen. 


Bor Abſchluß des handels vertrages 
mit Polen 

Berlin. Der deutſche Geſandte in Warſchau, Rauſcher. 
ſoll auf Grund feines Berichtes vor dem Reich skabinett über die 
Angelegenheit des dentſch⸗volniſchen Handels vertra⸗ 
ges Weiſungen erhalten haben, denen zufolge damit gerechnet 
wird, daß der Abſchluß eines ſogenannten Kleinen Vertra⸗ 
ges unmittelbar bevorſteht. Von anderer Seite wird darauf 
hingewieſen, daß eine eruente Fühlungnahme mit den Vertretern 
der oſtdeutſchen Landwirtſchaft und des Kohlenbergbaues nicht 
ſtattgefunden hat, worans vielleicht geſchloſſen werden kann, daß 
im Mahmen des Kleinen Vertrages weder die Kohle n⸗ 
nod die Schweinekontingentsfrage in einem Sinne 
gelöſt werden ſoll, der für die oſtdeutſche Landwirtſchaft und den 
ſchleſiſch⸗oberſchleſiſchen Bergbau untrag bar wäre. 


Vorbildliche Minderheiten behandlung 


Reval. Eine wichtige Eutſcheidung über den Gebrauch 
der Minderheitenſprache im behördlichen Verkehr ſt 
in Eſtland erfolg, Im allgemeinen Ausſchuß des Parla⸗ 
ments wurde der Geſetzentwurf über die Benutzung der 
Mutterſprache der Minderheiten im behördlichen Verkehr 
durchberaten, wobei man zu dem Ergebnis kam, daß die Mia⸗ 
derheiten ihre Sprache vor Gericht und in mündlichen 
und schriftlichen Eingaben an die Zentralbehörden des 
Staates anwenden konnen. Im Intereſſe der Rechtsſprechung 
könne das Gericht bei Gerichtsverhandlungen ganz oder zum 
Teil die Sprache der betreffenden Minderheit benutzen. 


Proteſt gegen die Deukſchenaktion 


Einſpruch der dentſchen Sejmabgeordneten gegen die Hans⸗ 
ſuchungen. 

Warſchau. Die deutſchen Sejmabgeordneten Naumann 
und Graebe haben beim Sejmmarſchall Daszynski tele⸗ 
graphiſch gegen die Hausſuchungen im Bromberger deulſchen 
Fraktionsbüro, ſowie gegen die Verſiegelung des Büros Ein⸗ 
ſpruch erhoben. Ein gleicher Schritt iſt von dem Senator Haß⸗ 
bach beim Senatsmarſchall und beim Agrarreform⸗ 
miniſter unternommen worden. Die Aktion der polniſchen 
Behörden gegen die deutſche Minderheit in Pommerellen zieht 
immer weitere Kreiſe 


Reidhstagsabgeordneter Pieck verhaftet 


Berlin. Wie die kommuntſtiſche „Welt am Abend“ aus 
Prag meldet, ift der Reichstagsabgeordnete Wilhelm Pieck in 
Komotau verhaftet worden, weil er in einer Verſammlung 
der ſtreikenden Bergarbeiter referiert hatte. 


Dr. Dornier über den kommenden 
Weltflug verkehr 


Manchen. Ein Mitarbeiter der „Münchener Zeitung“ hatte 
in München eine Unterredung mit Dr. Dornier, der u. a. 
erk'ärte, er glaube heute ganz beſtimmt, daß man nunmehr vor 
einem ganz neuen Zeitalter des Verkehrs ſtehe. Der Weltflug⸗ 
verkehr werde kommen. Allerdings werde das Ergebnis nuht von 
heute auf morgen eintreten. Die Ueberguerung des Ozeans mit 
ſeinem neuen Rizſenflugzeug glaube er in absehbarer Zeit aus⸗ 
führen zu können. Er denke hierbei keineswegs an eine ein. 
malige Rekordleiſtung, ſondern an einen regelmäßigen Ozeanluft⸗ 
verkehr. Der Start des Rieſendorniers zu einer Ozeanüberque⸗ 
rung würde vom Meere aus erfolgen, weil dadurch eine Vermeh⸗ 
rung der Nutzlaſt möglich ſei. Infolge der gedrückten Lage 
Deutſchlands werde er wohl einige Lizenzen an das Ausland ver⸗ 
kaufen muſſen. Trotzdem ſcheine die Führung im Luftverkehr Hr 
Deuiſchland geſichert. Dr. Dornier iſt im Begriff nach Amerika 
nu um wegen des Ankaufs von Maſchinen Verhandlungen 
zu führen. 


Ehrenmal für die gefallenen Eiſenbahner 
Im Schöneberger Stadtpark in Berlin wurde am Sonntag ein 
Denkmal für die gefallenen Helden der Eiſenbahntrup⸗ 
pen eingeweiht. Der Feier wohnten außer Generalfeldmar⸗ 
ſchall von Mackenſen viele andere hohe Offiziere der alten 
Armee bei. Das Denkmal beſteht aus einem mit Reliefs ge⸗ 
ſchmückten Granitblock, der von einem beſchwingten Eiſenbahn⸗ 
rad gekrönt it. 
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56. Fortſezung 


Nachdruck verboten. 
Aber ſeinetwegen jetzt daheimbleiben, anſtatt an des 


Bauers Seite beim Kirchenwirt zu erſcheinen? Nein, das 
fällt ihr gar nicht ein! So eine Gelegenheit, vor allen 
Leuten zu zeigen, was fie am Großreicherhof gilt und wie 
große Stücke der Bauer auf fie hält, wird ſie ſich doch 
nicht entgehen laſſen. 

Außerdem hat ſie es wie eine Ahnung in ſich, daß 
dieſer Tag heute für ihre Wünſche entſche d d fein wird 

Vielleicht will der Bauer nur abwarten, wie fie ſich 
benimmt und wie fein Erſcheinen mit ihr von den Leuten 
aufgenommen wird. Und dann am Heimweg ſpricht er 
vielleicht das heißerſehnte Wort. 

„Nein, nein, das kann fie ſich durch Peter nicht verderben 
laſſen! Wird ja auch = nicht ſo arg 112 mit ihm Ein 
bijjel Fieber, wie er ſchon geftern gehabt — die Ager! 
ſoll halt ein paarmal nachſchauen und morgen früh muß 
gleich der Doktor herauf, darauf wird fie beftehen. — 

Sie zupft alſo die Kiſſen raſch ein wenig zurecht, ſtreicht 
die Decke glatt und geht wieder. 

uc fen ſie die Agerl auf und trägt ihr auf, öfter bei 
dem Hausſohn nachzuſehen. Da ruft auch der Bauer ſchon 
1 vom Hof: „Biſt denn noch nicht fertig, Bri⸗ 
8 9 

Beim Kirchenwirt wimmelt es bereits von Menſchen 
und immer noch kommen neue Gäſte. 

Am Tanzboden ſpielt die Kriegervereinskapelle und alt 
und jung tanzt. In der Schankſtube haben lich die Feuer⸗ 
wehrleute breit gemacht, verkaufen Loſe für die Lotterie, 
die 1 5 ſtattfinden ſoll und ſammeln unter Scherzreden 


1 ige Spenden ein — oder, wie der junge Moſt⸗ 
artler witzig bemerkt: „Freiwillig tut's betteln und un⸗ 
kreiwillig müſſen wir zahlen!“ 


Worauf ihm der Feuerwehrhauptmann Knollmeyer 
lachend erwidert: „Aber gelt, wenn Euch der rote Hahn 


Eſpenlanbs RNaketenflngverſuch in Düffeldorf 
Der bekannte Ssgelflieger Eſpenlaub hat am Dienstag auf dem Flugplatz Düſſeldorf⸗Lohauſen mit feinem Raketen Segelflut 


zeug „Eſpenlaub Raf, 1“ zum erſten Male einen Flug verſucht. 
Etwa in 20 Meier Höhe wurde das verbindende Seil gelöſt. 


zeug in die Luft heben. 


Er ließ ſich durch ein Motorflugzeug mit feinem Raketenflug⸗ 
Nun ſollte der Raletenantrieb eine 


ſetzen Die erſle Rakete entzündete ſich mit einem langen Feuerſtrahl und warf das Flugzeug blitzſchnell in die Höhe, durch die 
Feuergarbe wurde aber das Seitenſteuer erfaßt, fo daß der Pilot eine Landung vornehmen mußte. — Das Bild zeigt Eſpenlaub 
mit ſeinem Raleten⸗Segelflugzeng. 


i t 
für eue a Ergbiſchof 


Warſcha u. Der bekannte Mariawiter Erzbiſchof Ko wal⸗ 
ski iſt vom Plozler Bezirksgericht wegen Läſterung des Papſtes, 
der katholiſchen Religion, der römiſch⸗katholiſchen Kirche in Wort 
und Schrift zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt worden. Die 
Hälfte der Straſe wurde dem Erzbischof auf Grund der Amneſtie 
erlaſſen. Der Verteidiger hat Iofort Berufung eingelegt. 


Sieg General Fengs 
über die Regierungsfrnppen 
Peking. Es iſt am Dienstag der Armee Feng nach drei⸗ 
tägigem Kampf gelungen, die Front der Chrucſiſchen Regie, 
rungstenppen 127 Kilometer von Hankau zu durchbrechen. 
Man erwartet, daß Feng die Stadt Hankanu einnehmen wird. 
Die Armee Fengs hat in dieſen Kämpfen 2000 Gefangene ge⸗ 
malht, 17 ſchwere Geſchütze und viele Maſchtnengewehre erbeniet, 


gommuniſtiſche Kundgebungen in Peking 
600 Verhaftungen. 

Peking. Den Behörden iſt es gelungen, die kommuni⸗ 
ſtiſchen Kundgebungen in Peking zu unterbrüden. Die Zahl 
der Verhafteten hat ſich inzwiſchen auf 600 geſteigert. In 
Tientſin wurde der Belagerungszuſtand verhängt, weil die 
Kommuniſten neue Kundgebungen planen. Die chineſiſche Poli⸗ 
zei hat am Dienstag in Peking eine kommun ſtiſche Verſchwörung 
entdeckt die Anſchläge auf Tſchiangkaiſchek und andere führende 
Penſönlichbeiten der Nankingvegierung plante. 


Parlamentarier ſollen es fchaffen 


Die amerikantſche Delegation für die Londoner Seekonſerenz. 
Präsident Hoover hat von dem republikaniſchen 
Senator Reed» Peninſylvanien und dem demokratiſchen 
Senator Robinſon⸗Arkauſas die Zuſage erhalten, daß fie 
bepeit feien, als Delegierte an der Londoner Mari neabrüſtungs⸗ 
konferenz teilzunehmen. Staatsſekretär Stümſon wird die ameri⸗ 
kaniſche Delegation führen. Borel hat die Aufforderung, nach 
London zu gehen nicht angenommen, aber nur aus verfaſſungs⸗ 
rechtlichen Gründen, weil er es für unzuläſſig hält, daß ein 
Senator ſich durch Teilnahme an internationalen Verhandlun⸗ 
75 bindet und damit ſeine Stellungnahme im Senat vorher 
opt, 

Die amerilaniſche wie auch die engliſche Delegation war 
1920 qus Diplomaten und Seeoffizieren zuſammengeſetzt Sie 
konnte ſich deshalb nicht einigen. Diesmal liegt die Führung 
der Engländer und Amerikaner in den Händen von Parla⸗ 
mentariern und Ziviliſten. Damit find die Chancen einer 
Einigung merklich gestiegen. 


auf's Dach fit, dann geht's umgekehr: — da tut ihr frei⸗ 
willig betteln und wir müſſen unfreiwillig in Rauch und 
Feuer hinein, um Euer Sach zu retten!“ 

’ ür die älteren Leute, die derweil nur zuihauen und 
in Ruhe ihren Wein trinken wollen, hat der Kirchenwirt 
in das Extraſtübl ſo viele Tiſche hineingepfropft, als nur 
möglich war, und dort herrſcht das größte Gedränge 

Als der Großreicher mit ſeiner Brigitte eintritt, iſt 
nur mehr ein einziger runder Tiſch gleich neben der Türe 
frei, den ein funger Bauer mit feiner Frau eben verlaſſen 
hat, um ſich nach dem Tanzboden zu begeben. 

Wäre er allein geweſen hätten die Großbauern, die mit 
ihren Frauen dem Eingang gegenüber an einer langen 
Tafel ſaßen, ſofort mit Hallo Platz für ihn gemacht Denn 
ſtillſchweigend betrachteten ihn alle kraft ſeines Geldes, 
feiner Klugheit und ſeines imponierenden Auftretens als 
eine Art Oberhaupt — und er ſich ſelber auch 

„Aber heute kommt er mit der Brigitte Die reichen 
Bäuerinnen machen ſteife Geſtchter, ihre Männer 1 — 
unſchluſſig drein Wie kämen fie dazu, wegen der Haus⸗ 
hälterin zuſammenzurücken und ihr Tiſch zu machen? Die 
gehört doch eigentlich nicht an ihren Tiſch — 

Endlich rafft ſich der alte Lumplhofer auf und blinzelt 
dem Großreicher zu. 

Na, Großreicher, magſt a nit herſetzen da? Für 
dich hätten wir grad noch ein Platzl frei!“ 

Ader der Großreicher, der das Zögern wohl bemerkt 
hat, antwortet trocken „Dank dir, Lamplhofer, aber wir 
ſitzen derweil ſchon da nieder, bis bei Euch drüben zwei 
Plätze frei werden!“ 

Brigittes Herz klopfte zum Zeripringen vor Freude und 
Stolz. Eine ſolche Antwort hat nicht einmal fie erwartet! 
Das iſt ja, als wollte er ihr oor allen Leuten die Ehre 
geben. ſie als ſeinesgleichen anzuerkennen 
BHBeſcheiden ſetzt ſte ſich neben den Bauer, der ſcheinbar 
in beſter Laune nach dem Kirchenwirt ruft. 

„Na. Kirchenwirt jest möchten wir halt gern auch 
eſſen und trinten! Was Haft denn Gutes? Den Wein 
weißt ja, den welchen ich gern mag! Aber zum Eſſen 
mußt uns du raten!“ 


io gut geſehen haben wie er fiel — 


pie = 


der Tür Reden geblieben iſt, ſchau 
plelen Men 
jesen, um auf den Hammer Poldl zu warten, wenn alle 


reichers neben ſich, an dem nur zwei Perſonen fitzen. 


der liebe Gott 


Neuwahlen iu Thüriugenam8. Dezember? 

Weimar. Nachdem die Thüringer Regierung am Mittwoch 
vormittag im Landtag ihren Rücktritt erklart hatte, trat ſo⸗ 
fort der Aelteſtenrat zur Beratung der Geſchäftslage zuſammen. 
Im Anſchluß wird über die Anträge der Wirtſchaftspartei, Land⸗ 
volkspartei, der Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten ſowi: 
der äußerſten Linken gegen die Annahme des Poungplanes am 
Donnerstag abgeſtimmt werden. Sodann kommt der von ſozial⸗ 
demokratiſcher Seite eingebrachte Antrag auf Aufloſung des 
Landtages zur Verhandlung. Dieſer Antrag it jedoch fur den 
7. Dezember befriſtet worden. Am 8. Dezember ſollen dann die 
Neuwahlen ſtattfinden. Dieſe Regelung iſt getroffen wor⸗ 
den, weil in der Zwiſchenzeit notwendig eine Reihe wichtiger 
Vorlagen unbedingt Erledigung finden muß. Die Regierung 
bleibt als geſchäftsführendes Zwiſchenkabinett im Amt. 


Angariſche „Kultur“ 
Zur Einführung der Prügelſtrafen in der Armee, 

Wien. Die „Neue Freie Preſſe“ berichtet aus Wudapeſi: 
Im Abgeordnetenhaus gelangte am Dienstag der Gejegentwurf 
über das Militärſtrafgeſezbuch zur Verteilung. Die 
näheren Beſtimmungen über die Prügelſtrafe lauten: Tas 
Standgericht kann einen zur mobiliſierten Armee gehbrigen An⸗ 
geklagten wegen eines Verbrechens auf das eine Freiheitsſtraſe 
vol mehr als 10 Jahren geſetzt ift, anſtatt zum Tode zu einer 
Prügelſtrafe verurteilen, falls dieſe vom militäriſchen Geſichts⸗ 
punkt aus genügt. Die Anzahl der Stockſtreiche kann nicht weni⸗ 
ger als 25 und darf nicht mehr als 60 betragen. Die Durchfüh⸗ 
rung muß unterbrochen werden, wenn ſie das Leben des Verur⸗ 
teilten gefährdet. In dieſem Falle ſowie wenn die Durchführung 
aus anderen Gründen nicht möglich iſt, tritt an die Stelle je 
eines Stockſtreiches ein Monat Zuchthaus, bezw. Kerker. 


Die auſtraliſche Arbeiterregierung im Amt 


London. Die auſtraliſche Arbeiterregierung 
hat am Dienstag nach Ablegung des Dlenſteides die Regie⸗ 
rungsgeſchäfte übernommen. Der Führer der Arbei⸗ 
terpartei, Scul lin, bekle det außer dem Amt des Miniſter⸗ 
präfiventen noch den Bolten eines Außenmin ſterr und Wirt⸗ 
ſchaftsminiſters Miniſter flir Außenhandel und Zollweſen ift 
der Gewerkſchaftler Fenton, der zum Hochſchutzzoll⸗Flugel der 
auſtra liſchen Arbeiterpartei gehört. Dieſe Ernennung deutet 
darauf hin. daß die auſtraliſche Arbeiterregierung die Schutzzoll⸗ 
Handelspolltik ihrer Vorgängerin unverändert fortführen wird. 


Der Wirt zählt zungenjertig her, was da it. und der 
Großreicher beſtellt mit behaglichem Bedacht. 

„Alsdann zuerſt Nudelſuppen. Nachher einen n 
braten — Du, aber fett und röſch muß er fein, fonit 
kriegſt es zurück — Dazu Erdäpfel und —“ 

Er hält mitten im Saß inne und ſtarrt wie gelähm 
nach der Tür, durch die eben die Bachbäuerin aus der 
Traiſen eingetreten ift, gefolgt von der Ketten⸗Hiesl⸗ Jula. 

Das Blut ſteigt ihm ins Geſicht — er weiß nicht, ob 
vor Zorn oder — Freude. Und eine Flut wirrer Ges 
danken wogt durch ſeln Hirn. 

Wie te und blühend die Jula ausſteht — völlig gun 
— faſt wie n als — und ſtolz trägt fie den Ko 
als wenn ihr lein Menſch etwas vorzuwerfen hätte. 

Das ärgert ihn. Und es ärgert ihn auch, daß fie Über 
ihn wegſchaut, als ſtünd er gar nicht da, und muß ihn doch 

Was glaubt He denn 
nd daß fe fi daher traut mitten unter die Leut, bol 
ſo einer Gelegenheit — ee keck iſt das — 

Brigitte ſtößt ihn leiſe an. 

„Bauer, der Kirchenwirt wartet — Ihr wollt doch bes 


ſtellen!“ 


Sie jap es ganz leije, aber der Ton ihrer Stimme hat 
etwas Scharfes 
er Grohreicher wirft ihr einen ärgerlichen Blick zu. 


„Iſt beſtellt. Mach weiter, Kirchenwirt, und bring, was 
ich dir geſagt 7 


be! 
Die Ba 1 die indes an l und verlegen an 
illlos um fd. Die 
en verwirten fie und wo fol fie fich jeit 


beſetzt find? 
t ihr Blick plötztt 


i 
155 ent den Tiſch des 


Groß⸗ 
Schau — da iſt ja noch Platz für uns.“ ſagt fie m 


leichter zu Jula, tritt an den Tiſch und läßt 
atmend auf einen leeren Stuhl nieder bt dic auß 


0 „Mit Verlaud!“ 

Julas Geſicht überzieht Ah mit tiefer Bläſſe. Will 

Re denn ganz verlaſſen. daß er ihr 
Jortſetzu 


zumutet? ng 


Laurahütte u. Umgebung 


Dr. Strobels letzte Fahrt. 

9. Am Mittwoch vorm. 9 Uhr wurde die ſterbliche Hülle 
des jo unerwartet verſchievdenen Apothekenbeſitzers Dr. Kurt 
Strobel nach einer kurzen Trauerfeier im Hauſe mittels 
Leichenauto nach Beuthen überführt, von wo er nach Bres⸗ 
lau gebracht wird, um dafelbſt eingeäſchert zu werden Eine 
ansehnliche Trauerverſammlung gab ihm das letzte Geleit. 


Befttzwechſel. 

5: Das Friſeurgeſchäft Wieczorek in der Nähe der Kreuz⸗ 
Urche in Siemianowitz ging an den Friſeur Chruciel von der 
Wandaſtraße käuflich Über. Desgleichen hat der Gaſtwirt Lippot 
fein Lokal an der Fan nygrube für den Preis von 90 000 Zloty 
an den Gaſtwirt Czeslor aus Bielſchowitz abgegeben. 


Ersfinung der deutſchen Bücherei des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz. 

s Es wird hiermit zur gefälligen Kenntnis gebracht, daß 
die neu gegründete Leihbibliothek der hieſigen Ortsgruppe des 
Verbandes beutſcher Katholiken eröffnet worden iſt. Es ilt da⸗ 
mit ein langgehegter Wunſch der Mitgliedſchaft in Erfüllung 
gegangen Die Bibliothel beſteht aus einer reichlichen Anzahl 
ganz neuer Bücher der unterhaltenden und belehrenden Litera⸗ 
tur von bekannten Verfaſſern. Gegen eine ganz geringe Leih⸗ 
gebühr, die zum we teren Ausbau der Bücherei verwendet wer⸗ 
den wird. kann jedes Mitglied des Verbandes die Bücher ent: 
leihen. Es wird erwartet, daß dieſer neuen Einrichtu ein 
reges Intereſſe entgegen gebracht wird, beſonders auch Bon der 
Jugend, für die eine Befondere Jugendbücherei von 150 Büchern 
angeſchloſſen iſt. So können die Leſer leicht mit den ſeſten Er: 
zeugniſſen des Schrifttums bekannt gemacht werder. Von dem 
Grundſatz ausgehend. daß der Menſch nicht von Brot und Ar⸗ 
beit allein leben kann, daß er auch einer geiſtigen Anregung be⸗ 
darf, iſt dieſe ſchöne Einrichtung geſchaffen worden. Durch die 
jetz gen Zeitperhältniſſe iſt die breite Maſſe mit dem Bücher⸗ 
leſen noch weit zurückgeblieben. Nach dem Vorbild anderer 
deutſcher Büchereien iſt auch die Leihbibliothet der Ortsgruppe 
Siemianowitz des Verbandes deutſcher Katholiken goſchaffen 
worden. h : 

Möge dieſe neu eröffnete Bücherei eine wirkliche Kultur 
ſtätte ſein, in der jede Art von Bildungsſtoff Aufnahme fand, 
insbelondere aber einen recht ſchönen Erfolg zeigen. 

Die Bucherausgabe findet ſtatt: Jeden Donnerstag nad: 
mittag ven 5—7 Uhr ul, 3⸗go Maja 3 a, 1. Stock, bei Frau 
Schewiola Naheres iſt bei der Bicherausgabe zu erfahren. 


Deutſche Bücherei. 

9. Um Irrtumer zu vermeiden, teilen wir den deutſchen 
Leſern mit, daß die Volksbücherei in Siemianowitz, die ſich 
im evangeliſchen Vereinshaus (Eingang durch den Garten) 
befindet, bis auf weiteres nur am Mittwoch und Sonn⸗ 
abend in der Zeit von 5—7 Uhr nachm. geöffnet iſt. 


Benftonszahlung. 
9 Die Knappſchaftspenſionszablung für die Invaliden, 
Witwen und Mailen ſindet Freitag, den 25. d. Mts. in den 
Zechenhäuſern von Fizinus und Richterſchachte ſtatt. 


Ueberfall. 

6: Der Heinrich G. aus Siemianswitz wurde in der Nacht 
gegen 11 Uhr vor ſeinem Hauſe plötzlich non einem gewiſſen N. 
überfallen und mit einem Ortſcheit derartig über den Kopf ge⸗ 
ſchlagen, daß er bewußtlos zuſammenbrach. Ein Nachbar K. lei⸗ 
ſtete dem Ueberfallenen die erſte Hilfe und ſchaffte ihn ſodann in 
das Knappſchaftslazarett. Gegen N. iſt Anzeige erſtattet wor⸗ 
den. 


Schwieriger Transport. 

o, Am Mittwoch nachmittag konnte man auf der Beuthener 
ſtraße in Siemianowitz einen ſchwierigen Transport beobachten. 
Ein mächtiger Transſormator im Gewicht von ca 20 Tonnen 
wurde auf einem etwa 10 Tonnen ſchweren Spezial⸗Transpori⸗ 
wagen vom Güterbahnhof Siemiangwitz wach dem Baingowſchacht 
beforbert. Nicht weniger als 10 Pferde mußten vorgespannt wer⸗ 
den, um die ſchwere Laſt fortzubewegen. Eine große Menge Neu⸗ 
gicriger begleitete den Transport. 


Liebhaber von gutem Wein und Warft. 

o. In die Lagerräume des Weinhändlers David, ulica 
Bytomskd 11, wurde in der Nacht ein Einbruch verübt, wo⸗ 
bei den Tätern etwa 50 Flaſchen Auslandswein im Werte 
von ca. 800 Zloty in die Hande fielen. Als Täter wurden 
von der Polizei ermittelt! Georg Beilner, Helmut Stawi⸗ 
noga, Georg Gregor, Karl Brzosk und Emanuel Halemba. 
Den Wein hatten die Diebe bereits reftlos vertilgt. — In 
der gleichen Nacht verſuchten dieſelben Täter aus dem Flei - 
ſcherladen der Gebrüder Pollok auf der Beuthenerſtraße 
mittels einer Stange Wurſt zu entwenden. Ste wurden je⸗ 
doch geſtört und von der Polizei verfolgt. Sämtliche Ein⸗ 
Precher wurden in das Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Ans den Nachbargemeinden. 

. Die Gemeinde Baingow iſt die einzige im Umkreis von 
Siemianowitz, in welcher im Monat Dezember gewählt werden 
darf. Ste umfaßt nur einen Wahlbezirk. Die Auslegung der 
Liften und die Wahl findet in den Räumen der Volksſchule ſtatt. 


Vom Schachklub 1925. 

„ „Pogon“ — „1025“ 3:7. Am Sonnabend den 19, d. 
Mie. gelangte im Reſtaurant Duda ein Freundſchaftsturnier 
zwiſchen Pogon Kattowitz und 1925 Siemtanowitz zur Austra⸗ 
gung, das 1925 7:3 gewann. Dieſes Turnier. welches an 20 
Brettern vereinbart war, wurde in 10 Brettern ausgetragen, 
da die Kattowitzer nur 10 Spieler ſtellen konnten Bei kom⸗ 
pletter Aufſtellung beider Mannſchaften wäre das Ergebnis noch 
ein viel beſſeres für die 1925er geweſen. Ueber Pogon wäre zu 
bemerken, daß dieſe eine ſympathiſche und auch nicht ſchlechie 
Mannſchaft beſitzt, weiche jedoch den 1925er nicht ebenbürtig iſt. 
An erſte Stelle ſpielte Heksmann und verlor gegen Grube von 
1925. Bei gewiſſen Spielern der 1925er bemerkte man ein leicht⸗ 
inniges Spiel, durch welches fie ſchon jo oft Punkte verſchenken 
mußten. Am Sonntag, den 3. November, fährt 1925 mit 20 
Spielern nach Ruda, um gegen den dortigen Schachklub „Het⸗ 
mann“ ein Freundſchaftsturnier auszutragen. Treffpufſtt und 
Abfahrtszeit werden noch näher bekannt gegeben. — Am Frei⸗ 
bag, den 25. d. Mts. abends 7 Uhr, findet im Reftaurant Duda 
erne wichtige Mitgliederverſammiung ſtatt, zu welcher auch die 
Beer Mitglieder um ihr vollzähliges Erſcheinen erſucht 

rden. 
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Sportallerlei aus Laurahütte 


der K. E. „Iskra“ in Tarnowitz erfolgreich — Fauſtballturnier 


Der Glüdsitern des K. ©. Jskra Laurahntte wieder in Gicht! 
1. K. S. Tarnowig — K. S. Iskra 4:5 (1:3). 

:5: Viele Wochen lang hatte man von dem ſchwer kräan⸗ 
kelnden K. S. Iskra nichts zu hören bekommen. Die letzten 
wenigen Wettſpiele brachten dem Klub nur Niederlagen ein, 
die zum Teil kataſtrophal waren. Allgemein ſprach min von 
einer ſchweren Vereinskriſe Mehrere gute Spieler haben den 
Verein verlaſſen andere wieder haben die Luſt zum Spielen 
wieder verloren. Urſache zu dieſem ſinkenden Zustand, gaben 
die fortwährenden Niederlagen in der zweiten Verbandsſerie. 
Das Geſpenſt des Abſtiegs in die B⸗Liga hat einen großen Teil 
der Mitglieder in große Furcht verſetzt. Anſtatt, daß gerade in 
dieſer Zeit die Mitarbeit aller Vereinsmitglieder auf das Höchſte 
ſteigen ſollte, jo trat das Gegenteil ein. Ein großer Teil der 
Vorſtandsmitglieder fungierte nur dem Scheine nach, ſo daß 
nach und nach die Nachläſſigkeit der übrigen Mitglieder chroniſch 
wurde. 

Endlich nach einer geraumen Zeit kamen einige treue Mii⸗ 
glieder auf den guten Gedanken, daß dieſer Zuſtand auf die 
Dauer unhaltbar iſt und beriefen eine Generalverſammlung 
ein, die jedoch im erſten Falle fehlging. Erſt die zweite Gin» 
berufung der Mitglieder hatte Erfolg, denn zirka 68 Mitglieder 
haben ſich eingefunden, die über das Wohl und Wehe des Ver⸗ 
eins berieten. Nach langer Sitzungsdauer iſt endlich ein voll⸗ 
ſtändiger Vorſtand gewählt worden, 
lich verſprechend erſcheint. Das nicht leichte Sportwartamt iſt 
dem bekannten Laurahütter Sportler Klabiich A. (früher 07: 
Laurahutte) anvertraut worden. Mit der größten Energie 
ichritt genannter Sportwart zur Tat und ſchon der erfie Mann» 
ſchaftsabend bewies, daß die Sympathie für dieſen Herrn eine 
große iſt. Gleichfalls mit Erfolg gekrönt wurde das erſte Auk⸗ 
treten der erſten Elf am vergangenen Sonntag in Tarnowitz 
gegen den 1. K. S. 

Trotzdem in der Mannſchaft nur zwei Mann der erſten Gar⸗ 
nitur mitwirkten. zeigte ſie ſich von der beiten Seite Wenn auch 
das Zulammenipiel große Mängel aufwies, fo war der Wille, 
den die geſamten Erſaßſpieler an den Tag legten, ein großer. 
Mit aller Macht wollten ſie den Bewels erbringen, daß jeder 
Einzelne zu erſetzen iſt und dies gelang ihnen auch reſtlos. Wenn 
auch der Sieg über den 1. K. S. Tarnowitz kein hoher iſt, fo iſt 
er doch, nach den letzten vielen Niederlagen mit der kompletten 
Elf, bedeutungsvoll Mit dieſem Ergebnis hatte wohl niemand 
gerechnet. Beſonders aufgefallen in der Yaurahülter Mann⸗ 
ſachft find die Spieler Thomanek, Lange, Kandzia und Skopp. 
Eine gute Zukunft hat der noch jugendliche Rzychon, der in 
dieſem Spiel zum erſten Male in der 1. Monnſchaft auftrat und 
gleich drei Tore ſchoß. Die brei Gebrüder Schendzielorz haben 
ſehr gute Anlagen, nur mußten fie ſich beſſer bewegen können. 
Etwas Leichtathlerik würde hier von großem Nuten ſein. 

Der 1. K. S. Tarnowitz, der die jungen Laurahütter anfangs 
unterſchätzte, kam erſt kurz vor Schluß ins richtige Fahrwaſſer 
Noch kurz vor Spielende lautete das Refultat 4:1 für Iskra. 
Viel geſchadet haben den K. Sern die vielen Reden, die der 
Spieler Sornik II am Felde „ſpritzte“. Auch im übrigen zeigten 
die Tarnowitzer keine besonderen Leiſtungen. Gut war lediglich 
nur der Mittelläufer, der von Anfang bis zum Schluß uner⸗ 
müdlich kämpfte. 

Der Kampf ſelbſt zeigte einige ſehr ſchöne Momente. In der 
erſten Spielhaltfe war Iskra fortwährend tonangebend und 
drängte ſtark. Den Torreigen eröffnete Rzychon in der 18. Mi⸗ 
nute. Schon eine kurze Zeit darauf folgte durch denſelben 
Spieler das zweite. Die Tarnowitzer verſuchten mit Durch⸗ 
brüchen und hatten Glück, denn durch einen Sologang des Halb⸗ 
rechten kamen ſie zum erſten Erfolge. Doch nicht lange währte 
die Freude, denn ſchon gleich nach Wiederbeginn erzielte Iskra 
das dritte Tor. Halbzeit 3:1 für Iskra. Nach der Paule das: 
ſelbe Bild. Wieder hatte Iskra das Heft in der Hand und war 
weiter im Angriff. Ein viertes Tor für Iskra folgte. Nun 
ſchten das doch den Tarnowitzern in den Kopf geſtiegen zu ſein 
und auch ſte wurden flotter. Jetzt erſt wurde das Spiel, das bis 
dahin nur einſeitig erſchien, härter und offener. In kurzer Zeit 
erhöhte Tarnowitz die Torzahl auf vier. Den Laurahütlern ges 
lang noch das fünfte und ſiegbringende Tor und beim Stande 
von 5:4 file Iskra endete das obige Rennen 

Freudeſtrahlend verließ die junge Laurahütter Mannſchaft 
den Tarnowitzer Sportplatz mit dem Bewußtfein, den Verein 


Vom KNammer⸗Kino. 

. Die hieſigen Kammerlchtſpiele bringen ab Freitag bis 
Montag auf der Leinwand ihr erſtklaſfiges Film- und Variete. 
Programm. Ein gewaltiges Sittengemälde aus der Zeit des 
zufammenbrechenden Rußlands „Der Dornenweg einer Fürſtin“ 
(Schatten der Vergangenheit). Ein Jeitbolument aus dem 
Leben ruſſiſcher Emigranten. Im Mittelpunkt der Geſchehniſſe 
„Raſputin“ der „heilige Teufel“, Der Film bringt neue noch nie 
gezeigte Epiſoden aus dem Leben des dämoniſchen Mannes. 
Eine ganz neue, ſehr bemerkenswerte Auffaſſung vom heiligen 
Teufel, eine Paraderolle, bannend dargestellt. Die gute Bes 
ſetzung durch Mary Kid, Suzanne Delmas, Wladim x Gaidarom, 
Hans Albers. Georg Chmara und Ernſt Rückert bürgen für her 
vorragende Darſtellung Hierzu ein luſtiges Beiprogramm. 
Außerdem Bühnenſchau. Die große Senſation. Perſonliches 
Auftreten der römiſcken Gladiatorentruppe 3 Gladios. Treten 
zum erſten Male in Poln.⸗Oberſchleſien auf und waren ſonſt in 
einem großen Zirtus tätig. Trotz der hohen Unkoſten gelang es 
den Kammerlichtſpielen, die 3 Gladios für ihre Bühnenſchau zu 
verpflichten. Das verehrte Publikum wird bel dieſem Programm 
unſer Theater befriedigt verlaſſen, da doch fteis unſer Grundſatz 
iſt: Vom Guten das Beſte. Näheres im heutigen Inſerat! 


Kino⸗Apollo Siemianiowitz. 

25: Auf vielſeitigen Wunſch unſerer werten Kinoſympathi⸗ 
ker, die in Erfahrung gebracht haben, daß wir ſeit geſtern im 
Beiige des größten Meiſterwerkes des berühmten ruſſiſchen Re⸗ 
giſſeurs Turzanskii betitelt Der Sturm — Wetterleuchten“ 
find, erſcheint dieſer gewaltigſte Film der jetzigen Saiſon be: 
reits ab heute Donnerstag bis Sonntag, den 27. d Mis. Turzan⸗ 
skij's Meiſterwerke find: Wolga Wolga Kurer des Zaren und 
das letzte impoſanteſte Werk „Der Sturm“ (Wetterleuchten) mit 
den Hauptdarſtellern Kamilla Horn und John Barrymore. Da 
mit einem Andrang in der Abendvorſtellung zu rechnen iſt, wird 
um den Beſuch der Nachmittagvorſtellungen gebeten. Beginn 
des Programms: 4 Uhr nachm. 6 und 8 Uhr abends. Sonntag 
dagegen bereits ab 2 Uhr nachm Ab Freitag auf der 
Bühne. Eine Attraktion für Semianowitz: Gaſtſpiel des vor⸗ 
züglichen ungariſchen Duetts Garbo Vortez aus dem Kabarett 
Moulin⸗Rouge in Kattowitz in exzentriſchen und akrobatiſchen 
Tängen. Man beachte das heutige Inserat! 


der in allen Teilen ziem⸗ 
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beſtens vertreten zu haben. Mit dieſem Siege ſcheint nun im 
K. S. Iskra ein neuer Geiſt eingekehrt zu ſein, der, wenn wir 
uns nicht irren, den Verein einen neuen Weg führen wird. Wir 
wfünſchen ihm das Beſte. 


Fauſtballturnier. 

„3. Am vergangenen Sonntag trafen ſich die Vereine T. V. 
Vorwarts⸗Kattowitz, K. J. Verein- Laurahütte und Evangl. Ju⸗ 
gendbund⸗Laurahutte zu einem Fauſtballturnier zuſammen, aus 
welchem der T. V. Vorwärts als Sieger hervorging. Die Kämpfe, 
die auf dem Turngemeindeplatz in Kattowitz zum Austrag ge⸗ 
langien, waren von guter Klaſſe Der Sieg, der zwiſchen dem 
Turnverein Vorwärts und dem Laurahütter Jugendbund ausac« 
jochten wurde, fiel dem Erſteren zu, der eine gute Mannſchaft ins 
Feld ſtellte. Bei den Laurahüttern fehlten Breitſcheidel Auguit 
und Böſa, die nur ſchwer zu erſetzen waren. Pech in ſeinen Spie⸗ 
len hatte der Katholiſche Jugendverein, der keinen Sieg erringen 
konnte. Genannte Mannſchaft verlor vollkommen die Einheit Die 
Ergebniſſe waren wie nachſtehend 


Vorwärts⸗Kattowitz — Evaͤngeliſcher Jugendb. Laurahürte 
49 : 54. 

Vorwärts⸗Kattowitz — Kath. Jugendverein Laurahütte 
2 BR 


Evangeliſcher Jugendb. Laurahutte — Kath. Jugendveren 
Laurahütte 37 : 52. 

Evangeliſcher Jugendb. Laurahütte — T V. Vorwärts⸗Kat⸗ 
towitz 43 : 42. 

Das Enpipiel zwiſchen den letztgenannten Vereinen war 91s 
intereſſante des Tages. Beide Manſchaften waren ſich vollkom⸗ 
men ebenbürtig. Mit nut einem Punktverluſt vergab der evan⸗ 
geliſche Jugenobund den Sieg. Mit dieſer Veranſtaltung verab- 
ſchicdete ſich der Laurahütter Jugendbund von der diesjährigen 
Saiſon und verzieht nun in die Turnhalle. 

Tenn ismeiſterſchaften von Laurahütte. 

8. Bei nur mäßig gutem Wetter wurden am vergangenen 
Sonntag die Tennisortsmeiſterſchaften von Laurahütte ausge- 
fochten. die jedoch nicht beendet wurden. Die einzelnen Ergebniſſe 
ſind folgende 


Herreneinzelſpiele: de Doening — Nosczyk 0 6; O0: 6 
kampflos. Lindenzweig — Soika II O: 6; 1: 6. Türczyk — 
Koptin 4: 6, 0: 6. Czyrnia — Ciok 3: 6, 1: 6. Schwertfeger 


— Hoinkis 0: 6, 0: 6. Linnert — Dr. Zelawski 0: 6, 0: 5 
kampflos. Dr. Zclawski — Soika I 3: 6, 5: 7. Nosczyk — 
Soika II 6: 3, 1 6, 2 6. Ciok — —Koptin 6: 3, 0: 6. 3: f. 
Soika II — Koptin 6: 8, 5: 7. Spila I — Hoinkis 3: 6, 3 : 6. 
Im Endlampf trafen ſich die Finaliſten Hoinkis — Koptin. Der 
Vercinsmeiſter des S. K. T. Hoinkis war in einer ſehr ſchlechten 
Form und unterlag feinem Vereinskollegen in zwei Sätzen 3 : 6. 
2 : 6. Im dritten Saß wurde Hoinkis beſſer und brachte es auf 
4: 4. Bei dieſem Stande wurde der intereſſante Kamp infolge 
des ſtarken Regens abgebrochen. Erſt am kommenden Sonnabend 
wird der eniſcheidende Satz zu Ende geſpielt werden. 
Dameneinzelſpiele: Zu dieſem Wettbewerb haben ſich nur 
vier Damen gemeldet. Nadftehend die Reſultate: 

Frl. Breuer — Fram Dr. Roß 2: 6 4: 6. Fu. Sapia - 
Frl. Murek 3: 6, 3: 6. Die Vexeinsmeiſterin Sapia unterlag 
Hier überraſchend gegen die gut disponierte Murek. Frl. Murek 
— Frau Dr. Koß 4: 6, 4: 6. 

PB dieſen Sieg ift Fr. Dr. Koß Ortsme ſter für das Jaht 


Stifinngsfek des Evangeliſchen Iugendbuudes. 

es, Der hieſige evangeliſche Jugendbund, der in letzter Zeit 
ſtark vor die Oeffentlichkeit trat und große Erfolge erntete, feiert 
am kommenden Sonntag, den 27. Oktober ſein Stiftungsfeſt. Das 
genaue Programm werden wir in der Sonnabendnummer 
bringen. £ 
Die Vorarbeiten zum Schwimmfeſt jchreiten rüſtig vorwärts. 

ess Zu dem am 3. November ſtattfindenden Schmimmirik 
werden vom Veranſtalter, dem 1. Schwimmverein Laurahutte, 
große Vorbereitungen getroffen. Die Meldezahl der Teilnehmer 
ſteigt von Tag zu Tag. Bisher haben über 100 Schwimmer aus 
allen Teilen Polens ihr Erſcheinen zugeſagt, Unter den Gäſten 
werden ſich Führer der Behörden, des Sportverbandes und der 
Preſſe befinden. Zablreiche Einladungen iind bereits ergangen. 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowiz. 
Freitag, den W. Oktober 1929. 

0 1. 51 Meile für veiſt. Marie Wraniec und Etern beider⸗ 

eits f 


2 Hi. Meſſe für verſt. P. Georg Peter und verſt. Pfr. Kunze. 
3. hl. Meſſe für verſt. Joſef Omen, Eltern beiberjeits und 
Wilhelm Blaut. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Lanrahütte. 
Freitag, den 25. Oktober 1929. 


5% Uhr: für verſt Kazimiera Markowsba 
6 Ahr: auf die Intention der Eheleute aus Anlaß der S'l⸗ 


berhochpeit. 

Sonnabend, den 26. Oktober 1929 
5% Uhr: für Verst, aus der Verwandiſchaft Arndt und 
Nowak. 
6 Uhr: für verſt. Johann Smedal, gefallenen Sohn Johann, 
verft. Eltern. Geſchwiſter und Verwandiſchaft 
6,45 Uhr: für verit, Vinzent, Johanna und Leo Mokrski. 


us der Po'ewodechaff Schleſien 


Rev ſionsverhandlung in der Koſchenkiner 
Schulſtrafſache 

Aufhebung der Strafe in einem Falle. — 4 Eiuſprüche abgewieſer. 
Die Koſchentiner Shulitra’fahe wurde am geſtrigen Mitte 
woch vor dem Kattowitzer Appellationsgericht in der Reviſions⸗ 
verhondlung nochmals aufgerollt. Wie bekannt, wurden |. Zt. 
durch Urteil des Tarnowitzer Gerichts 5 deutſche Erziehungs⸗ 
berechtigte wegen angeblicher Verleumdung eines Referenten der 
Schulabteilung bei der Woje wodſchaft zu je 2 Wochen Gefängnis, 
bezw Arreſt verurteilt. Dieſe Verhandlung fand am 14. März 
ſtatt. Hinzugezogen wurde |. Zt. als Zeuge der Wofewode Dr. 
nn Gegen das Urteil hatten die Betroffenen Einiprud 
erhoben. 


Der Stand der Sachlage war fur; folgender: Bei Eutgeg:n: 
nahme der Erklärungen durch den delegierten Referenten im Ge⸗ 
meindehaus in Koſchentin ſollen ſich bei der Protokollierung Un⸗ 
zuträglichkeiien ergeben haben, da der Referent nach den Be⸗ 
hauprungen der Erziehungsberechtigten, die zur Unterſchrift vor⸗ 
greegten Protokolle in einigen Fällen nur teilweiſe oder über⸗ 
haupt nicht zur Kenntnisnahme vorleſen ließ. Als Rechtsbeiſtand 
der 7 Erziehungsberechtigten trat vor dem Appellationsgericht 
Kaltowitz der Rechtsanwalt Dr. Drucks auf. 

Das Gericht erkannte den Einſpruch des Erziehungsberechkig⸗ 
ten Bartoſchek, welcher inzwiſchen nach Deutſchland verzogen iſt. 
als begründet an, ſodaß Aufhebung der zweiwöchentlichen 
Arreſtſtrafe und damit Freiſprechung erfolgte. Der Einſpruch der 
vier weiteren Erziehungsberechtigten und zwar Peter Paſſon, 
Joſef Schiwy, Franz Metzner und Viktor Hewig wurde als un⸗ 
begründet abgewieſen und damit die zweiwöchentlichen 
Geſängnis⸗ bezw. Arreſtſtrafen in letzter Inſtanz beſtätigt. 


Ein deulſch-polniſches Abkommen über das 
Verſicherungsweſen unkerzeichnet 

Vor dem Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion Calon⸗ 
der wurde im Beiſein des deutſchen Bevollmächtigten Eck⸗ 
Hardt und des Präſidenten der polniſchen Poſtſparkaſſe das Ab⸗ 
kommen über die Zulaſſung der deutſchen Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaften in Polniſch⸗Schleſien unterzeichnet, nachdem 
bereits vor einigen Monaten die Arbitrage ⸗ Verhandlungen 
in Wien ſtattgefunden hatten. Von den 104 deutſchen Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften, die vor dem Uebergang der Staatshoheit in 
Oſtoberſchleſien tätig waren, ſind jetzt nur 2 Geſellſchaften zu 
denſelben Bedingungen, wie alle anderen ausländiſchen Ber: 
ſicherungsgeſellſchaften, zugelaſſen werden. 


Minderheits vertreter bei den 
Völkerbundskommiſſaren 

Am 23. Oktober wurden Vertreter der deutſchen Minder⸗ 
heit von dem Direktor der Minderheitenſektion im Völker 
bundsſekretiarjat, Miniſter Aguirre de Carcer und ſeinem 
Mitarbeiter, Profeſſor Azcarate empfangen. Als Dol⸗ 
metſcher fungierte Legationsrat Dembicki. An der Be— 
ſprechung nahmen teil: Senator Dr. Pant, dem die Wojewod⸗ 
ſchaft anheimgeſtellt hatte, mit Vertretern der deutſchen Min: 
derheit zu erſcheinen, Prinz von Pleß. Abgeordneter Franz, 
die Vorſtandsmitglieder des Deutſchen Volksbundes, Ulik und 
Dudek. 

Miniſter Aguirre verſteht recht gut deutſch und konnte den 
Vorträgen völlig folgen. Nach einigen einleitenden Worten ven 
Senator Dr. Pant ſprach der Präſident des Verwaltungsrates 
des Deutſchen Volksbundes, Prinz von Pleß. Darauf machte 
der Geſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes, Ulitz, längere 
Ausführungen, an die ſich Darlegungen von Senator Dr. Pant 
ſchloſſen. Abgeordneter Franz ſchilderte kurz die Lage der 
deutſchen Katholiken. 

Miniſter Aguirre bemerkte, daß er mit beſonderer Genug⸗ 
luung feſtgeſtellt habe, daß alle deutſchen Vertreter ihre klare 
Einſtellung zum polniſchen Staate betont Hatten und nichts 
anderes verlangen, wie die Achtung ihrer Rechte. Der Völter: 
bundsrat gehe von 2 großen Momenten aus, einerſeits von der 
Achtung vor der Scuveränität der Staaten, andererſeits von 
der Achtung der geſchloſſenen Verträge. Er habe weiter mit 
beſonderer Genugtuung gehört, daß zwiſchen der polniſchen und 
der deutſchen Bevölkerung keine Feindſchaft beſtehe. Alle Aus⸗ 
führungen ſeien ihm wertvolle Quellen der Information und er 
werde Gelegenheit nehmen, mit der polniſchen Regierung, deren 
Gaſt er ſei, über die vernommenen Dinge zu ſprechen. Er jei 
vom Völkerbundsſekretariat auf Einladung der Regierung zum 
Studium der Verhältniſſe hergekommen und durch die verſchiede⸗ 
nen Ausführungen ſei ihm dieſes Studium erleichtert. 


Ein Regierungs vertreter prüft die „Hygiene“ 
Oberſchleſiens \ 


Wie polniſche Blätter berichten, weilt jeit einigen Tagen in 
Oberſchleſien ein Vertreter des Arbeitsminiſteriums aus War: 
Schau, um die hygieniſchen Zuſtande in der oberſchleſiſchen Indu⸗ 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Freitag bis Montag ® 
Unſer erſtklaß iges öllm⸗ u. Varlete⸗Programm! 


Ein gewaltiges Sittengemälde aus der 
Zeit des zuſammenbrechenden Rußlands 


Der Dordonwog eine Fürstin 


(Schatten der Vergangenkeit) 


Ein Zeitbofumentuusdem Leben ruſſiſcher 
Emigranten im Mittelpunktd. Geſchehniſſe 


der „Heilige Teufel“ 


Der Film bringt neue, noch nie gezeigte 
Epiſoden aus dem Leben des dämoniſchen 
Mannes „— eine ganz neue, ſehr bemer⸗ 
eine Ear e ee el, 
eine Paraderolle, bannend dargeitellt“. 


Die gute Beſetzung: 
Mary Rid - Suzanne Delmas - Wladimir Galdarow 
Hans Albers - Georg Chmara - Hast Rückert 


Hierzu ein humoriſtiſches Beiprogramımn 


Bühnenschau! 
Die größe Senfation! 


Perſönliches Auftreten der romiſchen 
5 Gladiatoren⸗Truppe 


3 Gladios 3 


Zum erſten Mal in Polen! 


Befriedigt werden Sie bei dieſem Pro⸗ 
gramm unſer Theater verlaſſen. Lautet 
doch ſtets unſer Grundſatz: 
„Bom Guten das Beſte“ 


höfl. gebeten, 


a 
Ay 
X 


5 


Diejenigen Firmen 


welche vorigen Sonnabend in der Hur- 
townia Tytoniowa grobes Geld gegen 
Kleingeld umgewechselt haben, werden 


Hurtownia Tytoniowa. 
—— — —— en hättsıtelledie Zeit 


Hiermit gebe ich den verehrten Damen u. Herren 
von Siemianowice u. Umgegend bekannt, daß ich das 


ERISEURGESCHAEI 


früher Wie czorek auf der ul. Bytomska Nr. 1 
übernommen habe. 

Für nur erstklassige Bedienung im Damen- sowie 
Herrensalon wird bestens garantiert. 

Ausführung von sämtlichen ins Fach schlagenden 
Arbeiten. 

Ich bitte auch weiterhin mein Unternehmen gü- 
tigst unterstützen zu wollen, 


entſtellen das ſchönſte Antlin. Beide Irhet werden ofort in volltzir..en uw 
ſchädlicher Weile beſeitigr durch die bewährte Zuhnpalte Cnlorsdont 


| 
übler Mundgerue 


Folgenſchweres Bauunglück in Beuthen 


Einſturzkataſtrophe am Hallenſchwimmbad — 4 Zimmerleute erſchlagen — Mehrere Schwerverletzte 


Beuthe u. Am geſtrigen Mittwoch ſtürzteu beim Neubau 
des ſtädtiſchen Volksbades in Beuthen zwei bereits bis zum 
dritten Stock hochgeführte Wände aus bisher unbekaunten Gruu⸗ 
den ein und begruben unter ſich etwa 15 Manrer und Zimmer⸗ 
leute. Die Maurer Polednik, Karl und Adolf Laſſak, Gluthnik, 
Bedrunka, Füllbier, Baronef, Wyczisk und Bulla und der Zim⸗ 
merman Siniawa wurden bisher unter den Trümmern hervor 
geholt und in das ſtädtiſche Krankeuhaus geſchafft. Ihre Ber: 
letzungen find leichterer Art. Die Bergungsarbeiten find im 
vollen Gange. Der Zimmermauu Matuſchek wurde lebensge 
fahrlich verletzt aus den Trümmern geborgen. Bis 11 Uhr abends 
konnten die Leichen der Zimmerleute Arou und Probotta aus: 
gegraben werden. 


Wie ſich das Anglück zukrug 


Einer der Arbeiter gibt von dem Anfall eine Schilderung. 
aus der folgendes zu entnehmen iſt: 

Es war gegen 4 Uhr. Mau war mitten iu der Arbeit, 
als plötzlich der Turm zur Vetonbeförderung in allen Fugen 


wackelte und gleichzeitig unter fürchterlichem Krachen und Ber⸗ 
ſten die Betondecke zwiſchen beiden Lichthöfen einſtürzte und“ die 
zweite Decke, die ſich oberhalb befand, mit in die Tiefe riß. 
Hilferufe ertönten. Schreie und unverſtändliche Zurufe durch⸗ 
hallten die Luft. Eine mächtige Staubwolke hüllte die Un⸗ 
glücksſtelle ein. Die Arbeiter, meiſt Maurer, warfen die Ar— 
beitsgeräte zur Seite und flüchteten. Einige ſprangen von 
hohen Mauerſtellen in die Tiefe, andere eilien nach den Mus: 
gängen. Ein Arbeiter, der hoch auf einer Leiter ſtand, riß Diese 
beim Abſpringen mit um. Eine wilde Panik herrſchte überall. 
Man ſuchte den Mitarbeitenden, wollte Fejtitellen, wieviel Men⸗ 
ſchen unter den Trümmern begraben waren. Es war nich: 
möglich. da alle planlos umherliefen. Arbeiter mit klaffenden 
Wunden eilten blutüberſtrömt aus der Bauſtelle. 

Sofort- wurden die Feuerwehr und die Polizei alarmiert, 
die auch bald erſchienen. Die Bauſtelle wurde abgeſperrt, da 
man weitere Einſturze befürchtete. Und daran hatte man gut 
getan, denn ungefähr eine halbe Stunde ſpäter brachen auch die 
Seitenwände unter ſtarkem Getöje ein. 
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itrie zu unterſuchen. Dr. Nowakowski, jo heißt der Regierungs— 
vertreter, macht ſeine Inſpektionsreiſen in Gemeinſchaft mit den 
Arbeitsinſpektoren und hat zunächſt die Zuſtände in den Zink⸗ 
Hütten einer Nachprüfung unterzogen. 


Neuregelung im Eiſenbahnweſen 

Auf Grund des Geſetzes vom 24. September 1926, hat der 
Miniſterrat zwei neue Verordnungen herausgegeben, die eine 
völlige Neuregelung im Dienſtverhältnis der Eiſenbahner brin⸗ 
gen. Die erſte Verordnung bringt die Neuregelung der bisheri⸗ 
gen Bezüge der Witwen, Waiſen und penſionierten etatsmäßigen 
Beamten der Eiſenbahn, die andere Verordnung befaßt ſich mit 
der Regelung des Verhältniſſes der nicht etatsmäßigen Ange⸗ 
ſtellten, der Kandidaten und des Dienſtverhältniſſes etatsmäßiger 
Angeſtellter. 

Nach dieſen beiden Verordnungen werden die Eiſenbahner 
ſämtlicher Teilgebiete Polens gleichgeſtellt. Das Mini: 
mum der Bezüge für eventuelle Arbeitsunfähigkeit ſoll ab jetzt 
50 Prozen; des Bezuges betragen, wahrend die bisherigen Vezüge 
während einer Arbeitsunfähigkeit nur 40 Prozent betragen. Der 
Dreuſt der Lok⸗-Führer und Kondukteure wird durch die Erlaſſe 
ebenfalls neu geregelt, jo daß ab jetzt ein Jahr als 18 Mona e 
Dienſ. angerechnet werden ſoll, während bisher dieſelbe Zeit nur 
mit 14 Monaten berechnet wurde. 

Beſonders wertvoll ſind die neuen Beſtimmungen für die 
nicht etatsmäßigen Angeſtellten der Eiſenbahn. Bisher konnte 
das Dienſtverhaltnis zwiſchen ihnen und der Direktion mit einer 
14tägigen Kündigung erfolgen und in Krankheitsfällen gg 
ihnen bereits nach ſieben Tagen das Recht zum Bezug ihrer Gage 
verieren, Jetzt iſt für dieſe Art von Eiſenbahnangeſtellten eine 
dreimonatliche Kündigungsfriſt vorgeſehen, wobei außerdem feſt⸗ 
geletzt iſt, daß nach jedem Dienſtjahr den betreffenden Angeſtelllen 
ein monatliches Gehalt ausgezahlt werden ſoll. Im Krankheits⸗ 
falle erhallen dieſe Angeſtellten während einer Zeit von 39 Wo⸗ 
chen 75 Prozent ihrer monatlichen Bezüge ausbezahlt. Auch far 
die Führung eines doppelten Haushaltes wird in Zukunft den 
nicht etatsmaßigen Angeſtellten eine gewiſſe Entſchädigung zuge⸗ 
irzechen. Ebenſo ſteht ihnen eine Eutſchadigung für nicht ausge⸗ 
nutzten Urlaub zu. 


Was d 
Kattowitz — Welle 416,1 


Freitag. 12.05: Mittagskonzert auf Schallplatten. 17.45: 
Uebertragung aus Warſchau. 19.05: Vorträge. 20.15: Sympho⸗ 
nickonzert der Warſchauer Philharmonie. 23: Franzoſiſch. 


| Offene Stellen 


Ordentliches, ſauberes 


Mädchen! 


die Betraghöhe anzugeben. für den Haushalt ſoſort 
geſucht. 
Zu erfragen in der Ge⸗ 


f. 


hochachtungsvoll 


Viktor Chrusciel, Friseurmeister | > 
HERREN- u. DAMEN-FRISEUR-SALON 
wirt ab 
ſtoßend. 


Häßlich 
geſarbte 
ahne 
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Siemlancwice, Dworcowa — rel. 1 028 


Auf vielseitigen Wunsch unserer werten Kinosympathiker, die 
in Ertahrung gebracht haben, daß wir seit gestern im Besitze 
des größten Meisterwerkses des berühmten russischen Regis- 


DER STURM (WETTERLEUCHTEN) 


sind, erscheint dieser gewaltigste Film der jetzigen Saison bereits 


ab Donnerstag, den 26. bis Sonntag, den 27. Oktober 1929 
Turzanskij's Meisterwerke sind: WOLGA- WOLGA 
KURIER DES ZAREN und das letzte imposanteste Werk : 


DEI 


Kamilla Horn - John Barrymore 


Da mit einem Andrang in der Abendvorstellung zu rechnen ist, 
wird um den Besuch dei Nachmittagvorstellungen gebeten. 


Beginn des Programms: 4 Uhr nachm., 6 u. 8 Uhr abends, 


Ab Sreifag auf der Bühne: 

EINE ATTRAKTION FOR SIEMIANOWICEI 
Gastspiel des vorzügl. ungarischen Duetts GARBO - VORTEZ 
aus dem Kabaret „Moulin Rouge Katowice in excentrischen. 


Warſchau — Welle 1415 
Freitag. 12.0 und 16.15:: Schallplattenkonzert. 17.45: Kon; 
zer“ eines Mandolinenorcheſters. 18.15: Verſchiedene Berichte. 
19.25 Schallplattenkonzert. 20.05: Vortrag. 20.15: Symphonie. 
konzert der Warſchauer Philharmonie. 


Sonnabend. 12.05 und 16.15: Schallplattenkonzert. 17.15: 
Kin derſtunde. 19.25: Schallplatten. 20.15: Vortrag. 20.30: Un⸗ 


terhaltungskonzert. 22: Die Abendnachrichten und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 253 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13.06. 
Nauener Zeitzeichen. 13,06; (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung.“) 15.20—15,385: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sounabends und Sonntags). 19,20: Wetterbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funkwerbung“) und Sportſunk. 22.30 — 24,00: Tanzmuſik (ein 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen 
ſtunde A= 

Freitag, den 25. Oktober. 16.00: Stunde der Frau: 1630: 
Duſolina Giannini (Schallplatten). 17.30: Kinderzeirung. . 18 00: 
Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 18.15: Uebertra⸗ 
gung aus Gleiwitz: Theaterweſen. 18.10: Zahnheilkunde. 19.05: 
Für die Landwirtſchaft. Wettervorherſage für den nächſten Tag. 
1905: Neue Tänze. 20.05: Hans Bredow ⸗Schule: Literatur. 
20.30: Die Petroleuminſeln. 22.10: Die Abendberichte. 22.35: 
Handelslehre: „Reſchskurzſchrift“. : 

Sounabend, den 26. Driober. 16.0: Stunde mit Büchern. 
16.30: Leo Fall — Oskar Straus. 17.30: Blick auf die Leinwand. 
18.03: Heimatkunde. 18.30: Uebertragung von der Deutſchen 
Welle Berlin: Hans Bredow⸗Schule: Sprachkurſe. 18.55: Zehn 
Minuten Ejperanto. 19.05: Für die Landwirtſchaft. Wettervor. 
herſage für den nächſten Tag. 19.05: Heitere Stunde (Schall- 
platten). 20.05: Was kann ſchon paſſieren — morgen fliegen 
wir! 20.30: Funkwirbel. 22.10: Die Abendberichte. 22.30 bis 
21.00: Tanzmufik d. Junk⸗Jazzorcheſters. 


Funk⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 gr. oꝗp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


zus. 


OG APOLLO 


TELEGRAMM! 


seurs Turzanskij betitelt 


STURM 


(WETTERLEUCHTEN) 
mit den Hauptdarstellern: 


Sonntag dagegen bereits ab 2 Uhr nachmittags. 


akrobatischen Tänzen. 


